
Wie Sie die Ursache Ihrer Allergie in 3 Schritten an 
der Wurzel packen  
 
 
Eine gestörte Darmflora legt oft den Grundstein für Fehlreaktionen des Immunsystems  
Allergien wie Heuschnupfen können auch mit einer Störung des Darms zusammenhängen. 
Wussten Sie, dass 70 bis 80 % aller Zellen unseres Immunsystems in der Darmwand 
lokalisiert sind? Wer bei der Behandlung seiner Allergien an den Ursachen ansetzen will, 
sollte deshalb mit einer Darmsanierung beginnen.  
 
 
 
Der Darm ist das Zentrum unserer Immunabwehr  
Die Aufgabe des Darms ist es, dafür zu sorgen, dass krank machende Keime, Allergene und 
Gifte nicht in unseren Körper eindringen. Der Darm verfügt daher über ein eigenständiges 
Immunsystem, das aus Immunzellen besteht, die sich in den Darmzotten und Schleimhäuten 
des Darms befinden. Im Darm leben etwa 500 verschiedene nützliche Bakterienarten im 
Gleichgewicht, die die Schleimhäute wie eine schützende Schicht überziehen. Sie bilden die 
gesunde Darmflora. Durch verschiedene Faktoren verändert sich jedoch das gesunde Milieu 
dieser Darmflora, und es kann zu einem Ungleichgewicht zugunsten krank machender 
Darmbakterien kommen, die sich übermäßig vermehren.  
 
 
 
Diese Einflüsse stören die Darmflora:  

• einseitige Ernährungsweise (zu viel Zucker, Kohlehydrate, fette Kost, fehlende 
Ballaststoffe)  

• Medikamente (z. B. Antibiotika, Kortison)  
• Umweltschadstoffe (Schwermetalle wie Quecksilber, Blei)  
• Schimmelpilzgifte  
• Nahrungsmittelzusätze (Färbund Konservierungsstoffe)  

 
Entzündliche Prozesse im Darm, die beispielsweise durch Fäulniserreger, Pilze und die 
Freisetzung von Entzündungsmediatoren entstehen, führen zu Schäden der 
Darmschleimhaut (sie wird durchlässiger). Ärzte bezeichnen diese Veränderungen als 
„Leaky-Gut-Syndrome“, was so viel wie „durchlässiger Darm“ bedeutet. Als Folge dringen 
Fremdstoffe wie z. B. Gifte oder Allergene aus dem Darm in den Körper ein und rufen 
Beschwerden hervor.  
 
Sanieren Sie Ihren Darm!  
 
Einfach nur Darmbakterien oder Enzyme einzunehmen, reicht zur Darmsanierung nicht.  
 
 
 
Diese drei Schritte bilden die Basis der Darmsanierung:  

• Mehrfache Reinigung des Darms  
• Ernährungsumstellung auf eine allergenarme Kost  
• Wiederherstellung einer gesunden Darmflora  

 
Erst nach der Darmreinigung mit Hilfe von Einläufen ist eine Neuansiedlung von gesunden 
Darmkeimen möglich. Bei der Colon-Hydro-Therapie wird mit einem speziellen Gerät 
lauwarmes Wasser in den Darm geleitet, wodurch sich der Darminhalt löst, der dann über 



einen Abflussschlauch hinaus gespült wird. Es sind in der Regel mehrere Sitzungen nötig. 
Die Therapie wird nur in speziell dafür ausgestatteten Praxen angeboten.  
 
 
 
Bauen Sie Ihre Darmflora auf  
Für den Aufbau einer gesunden Darmflora müssen Sie vor allem Ihre Ernährung umstellen. 
Was Sie dabei beachten sollten, lesen Sie im Kasten. Mit speziellen Medikamenten, die die 
gesunden Bakterien enthalten, beschleunigen Sie den Aufbau Ihrer Darmflora. Dieser 
Prozess heißt Symbioselenkung oder mikrobiologische Therapie und bildet den Abschluss 
der Darmsanierung. Folgende Präparate erhalten Sie rezeptfrei in der Apotheke: z. B. 
Mutaflor®, Omniflora® N, Symbiolact A, Symbioflor. 
Darüber hinaus ist im Rahmen einer Darmsanierung auch eine Anti-Pilz-Therapie sehr 
wichtig. Dabei passt der Arzt die Therapie immer an den jeweiligen Fall an. Eine einfache 
Maßnahme gegen Pilze, die Sie selbst durchführen können, ist die Umstellung auf eine 
zuckerfreie Ernährung. Auf diese Weise entziehen Sie den Pilzen leicht verfügbare 
Kohlenhydrate, die sie zum Wachsen brauchen.  
 
 
 
So ernähren Sie sich allergenarm  
Diese Lebensmittel sind für Allergiker besonders verträglich:  

• Reis  
• Blumenkohl, Brokkoli, Zucchini, Kürbis, Gurken, Auberginen  
• Lamm-, Kalb- und Putenfleisch  
• Birnen, Bananen, Melonen, Datteln, Feigen, Himbeeren  
• Sonnenblumen-, Distel- und Olivenöl  

 
Meiden Sie die häufigsten Allergieauslöser:  
Eier, Erdnüsse, Fisch und Schalentiere, Kuhmilchprodukte, Weizen, Zitrusfrüchte, 
Lebensmittelzusatzstoffe und Geschmacksverstärker.  
Verzichten Sie auf Fertigprodukte, und bereiten Sie alle Mahlzeiten frisch zu. Viele 
Nahrungsmittel, die gekocht werden, rufen weniger Beschwerden hervor als im Rohzustand, 
da die Allergene beim erhitzen zerstört werden.  
 
 
 
Von Akupunktur bis Schröpfen: So stimmen Sie Ihr Immunsvstem um  
Diese natürliche Methoden zielen darauf ab, Überreaktionen zu normalisieren und Ihren 
Organismus wieder ins Lot zu bringen  
Als Allergiker haben Sie vielleicht bereits Erfahrung mit den verschiedenen 
schulmedizinischen Behandlungsmethoden gemacht, die jedoch nicht zum gewünschten 
Erfolg geführt haben. Naturheilkundliche Methoden zielen darauf ab, eine Umstimmung bzw. 
veränderte Reaktionsweise des Organismus zu erreichen sowie das Immunsystem 
auszubalancieren.  
 
 
 
Diese Naturheilverfahren haben sich bei Allergien bewährt:  

• Traditionelle Chinesische Medizin (Akupunktur, Tuina-Massage und Kräutertherapie) 
• Eigenblut-Ozontherapie, Gegensensibilisierung nach Theurer  
• Homöopathie  
• Neuraltherapie (Störfeldbehandlung)  
• Spenglersan-Therapie  
• Phytotherapie  



• Vitalstofftherapie  
• Entspannungsverfahren  
• mikrobiologische Therapie  
• Klimatherapie  
• Ernährungstherapie und Heilfasten  
• Entsäuerung und Entschlackung  

 
 
 
Mit Akupunktur besänftigen Sie Ihr Immunsystem  
Die Akupunktur kann bei akuten Heuschnupfenbeschwerden schnell die Symptome lindern. 
Auch langfristig ist sie konstitutionell wirksam. Besonders erfolgreich ist auch die 
Ohrakupunktur. In der Regel sind acht bis zehn Behandlungen erforderlich, die jährlich 
wiederholt werden müssen, am besten vor Beginn der Pollensaison. Bitte klären Sie im 
Vorfeld ab, ob Ihre Krankenkasse die Kosten für eine Akupunktur-Therapie übernimmt. 
Ähnlich wie die Akupunktur werden auch bei der Tuina-Massage bestimmte Energiepunkte 
behandelt, und zwar mit Druck, Zug oder Massage.  
 
 
 
Schröpfen aktiviert Ihre Selbstheilungskräfte  
Die wesentlichen Wirkungen des Schröpfens bestehen in der Ausleitung von 
Stoffwechselschlacken, der Umstimmung und damit auch der Regulierung der gestörten 
Körperfunktionen sowie der Entzündungshemmung. Durch Schröpfgläser, die auf 
verschiedene Hautareale aufgesetzt werden, kommt es per Unterdruck zum Austritt von 
Flüssigkeit aus den Blutgefäßen oder zu Blutergüssen, was einen starken Reiz bewirkt. Dies 
aktiviert die allgemeinen körpereigenen Heilkräfte und hat dadurch einen 
entzündungshemmenden Effekt.  
 
 
 
Baunscheidtieren leitet Gifte ab  
Beim Baunscheidt-Verfahren wird die Haut mit einem Gerät, das mit 33 Stahlspitzen besetzt 
ist, oberflächlich angeritzt. Die so verwundeten Stellen werden dann mit einem speziellen Öl 
eingerieben, wodurch sich innerhalb kurzer Zeit Flüssigkeitsgefüllte Bläschen als Zeichen 
der Giftausleitung an den betroffenen Stellen bilden.  
 
 
 
Entspannung dämpft überschießende Immunreaktionen  
Entspannungsverfahren sind für alle Allergiker zu empfehlen, um Stress abzubauen, da 
Stress nachweislich die Entstehung von Allergien fördert Am besten belegt ist die 
Wirksamkeit bei Asthma. Geeignete Verfahren zum Stressabbau sind vor allem Tai-Qi, Qi-
Gong, autogenes Training, Yoga, Meditation und progressive Muskelentspannung nach 
Jacobson.  
 
 
 
Mit Vitalstoffen halten Sie Entzündungen unter Kontrolle  
Mit einer guten Versorgung mit Vitalstoffen wie Vitamin C und E, Zink, Selen, Magnesium 
sowie Kalzium verringern Sie die Produktion des allergieauslösenden Botenstoffs Histamin. 
Zusammen bilden diese Vitalstoffe einen Komplex, der u. a. das Zellgewebe vor Schäden 
durch freie Radikale schützt. Fischöl hingegen wirkt entzündungshemmmend. Welche 
Tagesdosis Sie benötigen, finden Sie in der Tabelle unten.  
 



Vitalstoffe gegen Allergien 
Vitalstoff Tagesdosis* 
Vitamin C 2 bis 6 g 
Vitamin E 200 bis 400 I.E.** 
Kalzium 1.000 mg 
Magnesium 350 bis 500 mg 
Zink 20 bis 30 mg 
Selen 50 bis 100 mikrogramm 
Fischöl 1 bis 3 g 
Nachtkerzenöl 1 bis 2 g 
*Die Festlegung der genauen Dosis sollten Sie stets Ihrem 
Therapeuten überlassen, da es sich um sehr hohe Dosen 
handelt. 
** I.E. = Internale Einheiten 
 
 
 
Mit Honig gewöhnen Sie Ihren Körper an die Pollen  
Sie können ihren Körper auch auf natürliche Weise „desensibilisieren“, z. B. indem Sie im 
Frühjahr Honig von einheimischen Imkern essen. Der Körper kann sich so langsam an die 
darin enthaltenen Pollen gewöhnen und reagiert weniger allergisch.  
 
Bei Fragen oder Anregungen wenden Sie sich bitte an folgende Telefonnummer 077 256 73 
72 . 
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